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          Braunschweig, 05.04.2007
Stadt Braunschweig

Der Oberbürgermeister

Fachbereich Tiefbau und Verkehr

Platz der Deutschen Einheit 1

38100 Braunschweig
Planfeststellungsverfahren für den Umbau des Autobahndreiecks Braun-schweig-Südwest A 39/A391 und Neubau der Anschlussstelle Rüningen-Süd

Öffentliche Bekanntmachung (BZ) vom 24.2.2007

hier: Einwendungen im Rahmen der Auslegung
Sehr geehrte Damen und Herren,

ich bin Eigentümer des Grundstücks Melverode, Striegaustr.xx. 

Dieses Grundstück ist mit einem Einfamilienhaus bebaut, das ich mit meiner Familie bewohne. Zu unserem Haus gehört ein Gartengrundstück, das wir viele Monate im Jahr sehr intensiv zur Erholung nutzen. 

Schon jetzt ist es allerdings einfacher –je nach Windrichtung- die auf der A39/A391/A395 fahrenden Fahrzeuge an ihren Geräuschen zu erkennen, als die Vogelarten an ihren Stimmen. Der Lärmpegel hat in den vergangenen Jahren enorm zugenommen.

Umringt von der A39, der A391,A395 und der Bahnstrecke ist ein  3seitiger Lärmpegel zu verkraften.

Jetzt soll das Südkreuz noch erheblich erweitert werden, so dass eine zusätzliche Lärmbelästigung erfolgt und uns in unserer Lebensqualtität weiter negativ beinflußt.

Zu dem Vorhaben erhebe ich im Rahmen der Auslegung folgende Einwendungen
:

· Schon jetzt ist der Lärm nicht erträglich. Der Schall wird über die Wasseroberfläche des Südsees getragen und stört erheblich.
· Wir haben Sorge , durch den dann erhöhten und kontinuierlichen Lärmpegel gesundheitlich beeinträchtigt/geschädigt zu werden
· Durch den zusätzlichen Verkehr in Verbindung mit dem Verzicht auf die
bestmöglichen und umfassenden Schallschutzmassnahmen wird eine  unerträgliche Belastung ausgelöst. Dieses kann und werde ich nicht hinnehmen.
· Der Wiederverkaufswert des Hauses wird empfindlich sinken.
· Das Naherholungsgebiet Südsee verliert an Attraktivität und Qualität.
· Einseitige Ausrichtung der Planung auf Belange des Verkehrs, mangelhafte Berücksichtigung aller sonstigen Belange
· Kein Aufzeigen von Alternativmöglichkeiten und deren Kostenabwägung ,z.B.:. engere Radien, Verbleiben der Autobahnen im wesentlichen am vorhandenen Standort und Beibehaltung des dadurch gewonnenen Abstandes zum Erholungsgebiet Südsee.
· Fehlende Abwägung; eine Untersuchung von Varianten (Tunnel, Einhausung) ist nicht nachvollziehbar.
· Keine Ausschöpfung aller technischen und lärmmindernden Möglichkeiten
· Vollkommen unsichere Prognosen als Basis der Berechnung; eine Vorhersage der Verkehrsmengen und Immissionwerte heute für das Jahr 2020 erscheint fraglich.
· Völlig unverständlich: der Verzicht auf eine UVP (Umweltverträglichkeitsprüfung nach UVPG). Krasse Auswirkung auf Mensch, Natur und Kultur sind abzusehen und werden ungeprüft und billigend in Kauf genommen. Fehlerhafte Berechnung: Belastungen werden nur auf das Bauvorhaben bezogen, nicht aber summarisch auf die tatsächliche Lärm- und Schadstoffbelastung durch folgende Störquellen: z.B. Melverode – A 39,A 391, A395, Kreisstraße Leipziger Straße und zweigleisige DB-Strecke im Westen des Südsees .Eine Abschätzung der tatsächlichen Gesundheitsgefährdung kann nur in Kenntnis und bei Berücksichtigung aller Störquellen erfolgen.
· Mangelhafte Abwägung: Vorbelastungen (sowohl bzgl. Lärm wie auch Schadstoffe durch bestehende Autobahnen und Bahnstrecken) sind nicht untersucht bzw. aufgezeigt worden. In den Informationsveranstaltungen sind Untersuchungen gefordert, von der Planungsbehörde aber abgelehnt wurden.
· Die Dringlichkeit der Maßnahme ist nicht gegeben (s. gültige Einstufung im Bedarfsplan für Bundesfernstraßen).
· Fehlerhafte Unterlagen: keine Ansichten/Schnitte/Darstellung der Bauvorhaben in Computersimulation. Daher wird es mir nicht möglich, das Vorhaben in seinen Auswirkungen zu erkennen, zu prüfen und ggf. Einwände richtig zu erheben.
· Falsche Berücksichtigung des prozentualen LKW-Verkehrs
Ich erhebe deshalb folgende Forderungen
:

· Verzicht auf die 3.Ebene .

· Die Anlage mit den bestmöglichen Schallschutzmassnahmen wie Flüster-Asphalt der neuesten Generation (bis zu 8dBA Verbesserung), Wälle, Wände, Tunnel, Einhausung auf der kompletten Strecke ausstatten.
· Umplanung mit niedrigen Radien, um dadurch eine Geschwindigkeitsreduzierung zu erreichen.
· Alternativlösungen
· Nachweis aller geplanten Maßnahmen auf ihre Wirkungen hinsichtlich Fauna, Flora und Mensch im Umkreis von 2 KM bei unterschiedlichen Windrichtungen und unterschiedlichen Verkehrsaufkommen.
· Verbindliche Festschreibung von Geschwindigkeitsbeschränkungen vor Baubeginn.
· Erhebung aller Vorbelastungen und Darstellung der künftigen Gesamtbelastungen.
· Vollständige Darstellung aller Krankheitsfolgen und –risiken.
· Betrachtung und Berücksichtigung der Auswirkungen des Vorhabens durch die Überschreitung der Immissionsgrenzwerte auf den Menschen -fehlt in den Planfeststellungsunterlagen.
· Darstellung der Wirkung des Bauvorhabens in der Landschaft/Nachbarschaft zum Naherholungsgebiet und zu Wohngebieten (optische Auswirkungen).
Ich erwarte die Prüfung und Realisierung umweltschonender Ausbauvarianten und die Aufrechterhaltung des bestehenden Naherholungsgebietes im Bereich Südsee in seiner bisherigen Form, sowie weitgehenden und nach neuestem Stand der Technik verfügbaren Lärmschutz entlang des gesamten Vorhabens.

Ich bitte Sie um Berücksichtigung meiner Einwendungen und  Eingangsbestätigung.

Mit freundlichen Grüßen

Kopie Verein LiMes
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